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Lesen Sie auf Seite 8 über die Aktivitäten des Maurer Geschäftsleutevereins ...

Computerkurs für absolute Anfänger!

man Dateien in Ordnern abspeichert. 
Kursort ist das Gymnasium in der Anton
Krieger Gasse 25, 1230 Wien. Wir gehen
davon aus, dass unsere Kursteilnehmer
noch nie vor dem Computer gesessen
sind. 

Tel. 0699 19 23 59 75

Lange Einkaufsnacht wieder im Juni!

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! An diesen fünf Terminen
lernen Sie, wie man im Internet surft
und E-Mails verschickt, wie man
Bilder und Texte aus dem Internet her-
unterlädt und weiter bearbeitet und wie

Das Restaurant Marienkäfer am Mau -
rer Hauptplatz hat eine neue Pächterin.
Frau Urwaleck kommt aus der
Steiermark und hat in kurzer Zeit schon
viel frischen Wind in das Maurer
Traditionslokal gebracht. Be sonders
wichtig ist ihr tadellose Sauberkeit, für
die sie als ersten Schritt gesorgt hat.
Auch an der Speisekarte hat sie gefeilt;
so gibt es neben der gewohnten
Hausmannskost jetzt auch immer wie-
der köstliche Schmankerl aus der
Steiermark. 
Zu Mittag gibt es wirklich günstige
Menüs, die eine ideale Stärkung an
einem anstrengenden Arbeitstag sind,
aber auch eine günstige Alternative für
Pensionisten, die nicht jeden Tag selbst
kochen wollen. 

Der letzte Kurs (fünf Nachmittage) vor dem Sommer startet am 9. Mai;
weitere Termine: 16.5., 23.5., 6.6. und 13.6. jeweils von 16 Uhr bis 17.40
Uhr.

Maibaumfest in Mauer. Der Kulturkreis 23 lädt zum traditionellen Maibaumfest am
1. Mai 2014 um 11 Uhr am Maurer Hauptplatz, 1230 Wien mit musikalischer und kulinari-
scher Umrahmung. Die Volkstanzgruppe Brunn am Gebirge zeigt u. a. den traditionellen
„Bandltanz“. Ehrenschutz: LAbg. GR Roman Stiftner, BV-Stv. a.D. BzR Ernst Paleta

Florian Netsch

In Kürze Eine Lebensader jedes Ortes sind
auch seine Geschäfte. Man geht
dort nicht nur einkaufen, man
trifft auch andere Menschen und
man plaudert vielleicht mit den
Mitarbeitern. So sind die
Geschäfte nicht nur für den
Verkauf, sondern auch für die
Kommunikation da.
Gerade für den Verkauf sind die
Bedingungen in den letzten
Jahren durch den Onlinehandel
sehr schwierig geworden und
jeder von uns muss seine
Entscheidung treffen: Will ich
durch meinen Ort gehen und dort
auch Auslagen sehen, mit
Geschäftsleuten plaudern, belebt-
te Straßen mit viel Atmosphäre
genießen oder möchte ich meine
Einkäufe nur noch vom
Computer aus erledigen und
durch das Fenster auf unbelebte
Straßen schauen? 
Nicht nur die Geschäftsleute,
auch unsere Vereine haben immer
wieder neue Ideen (lesen Sie dazu
die Seiten 6-9).

Für mich steht das Frühjahr auch
immer für eine Aufbruch -
stimmung, nicht nur die Natur
erwacht, sondern auch die
Lebensgeister - lange Geplantes
wird endlich umgesetzt.
Auch in Mauer spürt man vieles
davon: Das Maurer Eisgeschäft,
schon lange ein Publikums -
magnet, zieht nach dem gelunge-
nen Umbau noch mehr Menschen
an, das Restaurant Marienkäfer
hat eine neue Pächterin, die auch
vieles neu macht (siehe den
Artikel auf dieser Seite), die
Baulücke in der Geßlgasse
beginnt sich langsam zu schlie-
ßen, das Cafe dazwischen hat
schon einen Nachfolger gefunden
und das Gösser Bräu erfreut sich
mit seiner hervorragenden Küche
großer Beliebtheit.

Aus dem „Cafe dazwischen“ soll demnächst „Die Jause“ werden. Zur Zeit wird noch an der Erneuerung des
Bodens und anderem mehr gearbeitet, sodass Anfang Mai alle Feinschmecker eine echte Bereicherung in
Mauer erwarten können. Die Baulücke in der Geßlgasse 3 wird nun schon seit einiger Zeit langsam ge -
schlossen. Allerdings dürften sich die optimistischen Gerüchte, dass zwei neue Geschäfte errichtet wer-
den, nicht bewahrheiten. Nach Auskunft der zuständigen Immobilienfirma sind nur Wohnungen und keine
Geschäfte vorgesehen, was für eine Geschäftsstraße wie die Geßlgasse nicht sehr erfreulich ist.  

Marienkäfer neu!

In die Heudörfelgasse 53 ist die
Tischlerei Petz & Kobrna mit einem
wunderschönen Geschäftslokal ein-
gezogen. Tel. 01 887 29 11.
Andreas Kobrna hat unseren
Fragebogen auf Seite 3 ausgefüllt.

Tablet statt Computer
So einfach war es auch noch nie,
mit Internet und E-Mail Bekannt -
schaft zu machen: Besuchen Sie
unseren Kurs, zahlen Sie für fünf
Einheiten à 100 Minuten 150 Euro
und sehen Sie, wie einfach man mit
einem Tablet arbeiten kann! Am
ersten Kurstag stellen wir Ihnen
unterschiedliche Tablets vor, die
Sie gleich ausprobieren können.
Die Erfahrung hat gezeigt, dass die
Kursteilnehmer Tablets von Apple
oder Samsung bevorzugen.
Entscheiden Sie, auf welchem Tab -
let Sie die restlichen vier Kurs -
termine arbeiten wollen. Am Ende
des Kurses können Sie nicht nur im
Internet surfen und E-Mails ver-

s c h i c k e n ,
s o n d e r n
auch Fotos
am Tablet
bearbeiten, Schreibar beiten erledi-
gen und viele andere Funktionen
mit Apps nützen, die Sie kennen-
lernen werden.
Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt.
Termine: Mittwoch (7.5., 14.5.,
21.5., 4.6. und 11.6.) oder Freitag
(9.5., 16.5., 23.5., 6.6. und 13.6.)
jeweils von 18-19.40 Uhr. 
Anmeldung oder weitere Infos:
Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at

Neu in Mauer;
eine Tischlerei!

Tel. 01 887 29 11
office-kopetz@aon.at

Foto: m
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Wir restau-
rieren Ihre
Antiquitäten
...
Fa. Pfaffenbichler
Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch
Grabinschriften!

Impfen für Afrika

Impfaktion vom 19. bis 25. Mai
2014 zur Unterstützung von
Mensch und Tier. Die Hälfte
der Impfeinnahmen in diesem
Zeit raum wird gespendet und
hilft den Parakuyo-Maasai
und ihren Viehherden!

Tierärzte ohne Grenzen ist eine
humanitäre, tierärztliche Ent -
wick lungs- und Forschungsor -
ganisation, die seit Jahren in
Ostafrika tätig ist. Da Vieh -
herden die Lebensgrundlage und
der gesamte Besitz ganzer
Dörfer sind, kümmert sich
Tierärzte ohne Grenzen unter
dem Motto „Gesunde Herde,
gesundes Dorf“ um die Ver -
besserung der Standards für
Lebensmittelsicherheit und der
veterinärmedizinischen Versor -
gung. Hilfe zur Selbsthilfe ist die
Devise!

Mit der Errichtung einer Hof -
käserei werden statt Rohmilch
nun Butter und Käse verkauft,
was deutlich höhere Gewinn -
spannen einbringt. Außerdem
wird eine Stammesangehörige
zur ersten Tierärztin ihres Volkes
ausgebildet, was wiederum er -

möglicht, die Viehherden selbst
medizinisch zu versorgen. Das
nächste Projekt ist die
Errichtung einer mobilen
Käseschule. All das gelingt mit
Hilfe von Tierärzte ohne Gren -
zen und lediglich aus Spen -
dengeldern! Nähere Infor -
mationen und Liste der teilneh-
menden Tierärzte unter
www.vsf.at

Bei der Aktion „ Impfen für
Afrika“ vom 19. bis 25. Mai
2014 werden von den teilneh-
menden Tierärzten die Hälfte der
Impfeinnahmen an Tierärzte
ohne Grenzen gespendet. Wer es
also möglich machen kann, sein
Tier in diesem Zeitraum in der
Tierärztlichen Ordinationsge -
meinschaft Mauer impfen zu
las sen, zahlt den normalen Impf -
preis und tut zusätzlich Gutes!
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24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
24-Stunden-Pflege ist eine echte Alternative zu einem Aufenthalt in
einem Seniorenheim. Manche Menschen schätzen die neue Gesell -
schaft in einem Heim, andere wollen lieber in der gewohnten
Umgebung zu Hause bleiben und lassen sich dort von einem
Menschen betreuen, der rasch zu einer wichtigen Bezugsperson
wird. Diese Betreuung ist tatsächlich leistbar: Tel. 0699 19 23 59 75

Nicht nur für den Pflegebedürftigen, auch
für die Angehörigen wird eine schwierige
Situation plötzlich wieder einfach, wenn es
einen Menschen gibt, der rund um die Uhr
zuständig ist. Ein lieber Mensch ist bestens
betreut und wird nach anfänglichen
Bedenken rasch überzeugt sein, dass sein
Leben bereichert wurde.

1230 Wien, Geßlgasse 5a Tel: 01 / 815 87 13
Mobil: 0664 / 989 29 71 Fax: 01 / 810 74 88
E-Mail: office@h-vitula.at Web: www.h-vitula.at

Wohnraumgestaltung
Beratung, Materialverkauf
und Verarbeitung
Wir beraten Sie in allen Fragen
der Innenraumgestaltung als kom-
petenter Partner: Ihre individuel-
len Bedürfnisse, Gemütlichkeit,
Wohlbefinden und Gesundheit ste-
hen dabei für uns im Vordergrund!
Materialbeschaffung und
Verarbeitung aus einer Hand
garantieren effizienteste
Kalkulation. Selbstverständlich
führen wir alle Arbeiten selbst und
in fachgerechter erstklassiger
Qualität durch. 

Verkauf
w Teppichböden
w Parkettböden
w Laminatböden
w Bodenbeläge
w Tapeten
w Sonnenschutz
w Vorhänge

Verarbeitung
w Malerei
w Anstrich
w Bodenverlegen
w Polstern
w Tapezieren
w u. v. m.

L

A

Fo
to
: h

uf
fin
gt
on
po
st



INFORMATIONEN 3MAUER ZEITUNG
April 2014

NG

6 Fragen über  Ih re
Websi te
1) Sie haben eine Firma oder
betreiben etwas von allgemeinem
Interesse und haben eine
Website?
2) Sie können selbst Änderungen
oder neue Einträge vornehmen?
3) Ihre Website wird von diversen
Suchmaschinen schnell gefun-
den?

4) Sie zahlen pro Jahr für Domain
und Webspace weniger als 70
Euro an laufenden Kosten?
5) Wird Ihre Website am Smart -
phone gut angezeigt?
6) Sie haben alle diese Fragen
verstanden?
Falls Sie nur eine Frage mit
„Nein“ beantwortet haben oder
einfach eine Website haben wol-
len: Tel. 0699 19 23 59 75  
n-netsch@gmx.at 

Fragebogen

Lieblings ...
Musik: ACDC
Film: Komödien 
Buch: Kochbücher
Speise: Wiener Küche, Alt
Wiener Backfleisch.
Farbe: blau
Lokal: Alm und Schihütten
Urlaub: Schiurlaub, Berg-
steigen.
Ergänzen Sie:
Ich bin ...  im Sternzeichen Stier
Mein Motto: Träume nicht dein
Leben, lebe Deinen Traum.
In meiner Freizeit: Entspannen 
Darüber kann ich richtig

lachen: manchmal über mich
Drei Dinge, die ich auf eine
einsame Insel mitnehmen wür-
de: Boot, Ruder, Kompass
Wenn ich drei Wünsche frei
hätte: wunschlos glücklich
In 20 Jahren werde ich: 70

Unser Fragebogen wurde diesmal ausgefülltvon Andreas Kobrna,
Tischler Petz & Kobrna GmbH, Heudörfelgasse 53, 1230 Wien.
Tel. 01 887 29 11, office-kopetz@aon.at

Blumenmarkt des Gartenbauvereins Mauer: Sa. 26.4. ab 8 Uhr am Maurer
Hauptplatz. Große Auswahl an Balkon- und Beetpflanzen!
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Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Unsere letzten beiden Abende der
Heimatrunde Mauer haben bei
manchem von uns wieder einmal
etwas wachgerüttelt, das viel-
leicht nur mehr schattenhaft in
unserer Erinnerung vorhanden
war. Ich spreche von den Vor -
trägen „Maurer Geschäfte im
Wandel der Zeit“ sowie „Das
amerikanische Wien“. Ersterer
wurde gestaltet von unserem hei-
matlich äußerst bewanderten und
in der Präsentation besonders ori -
ginellen Conference-Team der
Familie Buberl sowie letzterer
war sachlich und fachlich ge konnt
vorgetragen von dem Gast redner
Dr. Hubert Prigl. 
Sind Sie schon mehr als 25 Jahre
in Mauer ansässig? Leben Sie
schon länger als 40 Jahre hier?
Oder haben Sie vielleicht gar die
Maurer Volksschule besucht? ...
Ja dann wissen Sie am besten,
über welche Vielfalt an
Geschäften dieser Bezirk einmal
verfügt hat. Pferdefleischhauer
und Geflügel geschäft, „Woll-
zauber“, „Tolle Wolle“ oder
„Kleiderkasten“ und „Boutique
Monic“, die NÖ  Mol kerei und
die Wiener Mol kerei, der
„Grieche“ und „Utis Koch topf“,
Eisenhändler und Koh len händler,
Hutgeschäft, Zu cker bäcker und
Pfadlerei, Kunz und Julius Meinl,
sie alle waren hier im Laufe der
Jahre vertreten. Die Straßenbahn-
schie nen verliefen noch anders
und man benötigte nicht immer
die Feuerwehr zum Entfernen der
Falschparker! In der Langegasse
gab es noch einen Postkasten und
ein Kino erfreute bis 1966 Jung
und Alt. 
Dr. Prigl konfrontierte uns gleich
zu Beginn seines Vortrages mit
der Moskauer Deklaration, zeigte
uns, WELCHES Wien für die
Verteilung der Besatzungsmächte
relevant war, welche von ihnen

B E R I C H T

von Christl AYAD

Erinnern Sie sich noch an ...? Darf ich nachhelfen ...?

Maurer Heimatrunde
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die beste Verpflegung und das
meiste Geld zur Verfügung hat-
ten. Natürlich erinnerten sich
noch viele der Anwesenden an die
internationale Polizeieinheit, „die
4 im Jeep“ und sicher auch dar-
an, dass Mauer  RUSSISCH war.
Schottenrock, Fliegerbar, Stalin-
platz oder „hamstern gehen“ - all
das tauchte mit auf, als uns das
amerikanische Wien in vielen
Bildern gezeigt wurde.
2014 ist ein geschichtsträchtiges
europäisches Erinnerungsjahr:
25 Jahre Fall des Eisernen
Vorhangs, 75 Jahre Ausbruch des
2. Weltkrieges und 100 Jahre
Ausbruch des 1.Weltkrieges. War
dieses letzte Jahrhundert der
Kriege, des Leids, der Ver -
treibung und der Barbarei ein
Lernmodell für uns? Es bieten
sich viele gute Gelegenheiten für
einen neuen Blick auf das Ver -
hältnis zwischen lebendiger und
ritualisierter Erinnerung. Schü -
ler   wettbewerbe, Zeitzeugen ge -
spräche im Burgtheater oder
Ge denkstättenarbeit im Bezirk
bieten sich an.
Sagt Ihnen der Name Kunkegasse
etwas? Nein? Seit Februar 2013
ist die Agendagruppe „Steine der
Erinnerung in Liesing“ damit
beschäftigt, an die ehemals orts-
ansässigen Opfer des Natio nal -
 sozialismus durch Gedenk steine
und Gedenktafeln zu erinnern.
Viele Personen, Ärzte, Leh  rer,
Künstler wirkten einst in unserem
Ort, um dann deportiert, vertrie-
ben oder ermordet zu werden.
Aufgrund der Erhebungen von
Herrn Ing. Böhm ist an das Setzen
von 7-8 Steinen der Erinnerung in
Mauer gedacht. Somit ist es der
Heimatrunde Mauer wieder ein-
mal gelungen, mit ihrem Infor -
mationsmaterial einen wertvollen
Beitrag zur Erinnerungskultur
in unserem Bezirk zu leisten.

EI

Salon C. David
Friseur und Fußpflege
Geßlgasse 19
1230 Wien
Tel. 889 16 41
Di.-Fr. 8.00-17.30 Uhr
Sa. 7.30-12.00 Uhr
www.ihrfriseurinmauer.at

NK

Waschen & Schneiden & Fönen oder Legen & Fuß -
pflege um € 65 (inkl. MwSt)! Schenken sie einen 
GUTSCHEIN, der bis einschließlich 10.5.2014 im
Geschäft erworben werden kann.

Mütterverwöhnprogramm 
von Kopf bis Fuß

Unser Service: jeden Mittwoch nach Vor anmel -
dung (spätestens bis Dienstag 12 Uhr) bieten
wir für unsere älteren Kunden einen kostenlosen Hol-
und Bringservice im Umkreis Mauer an. Das heißt:
Wir holen Sie ab und bringen Sie wieder 
nach Hause, damit Sie nicht auf Ihren gewohnten 
Friseurbesuch verzichten müssen.

Wir freuen uns auf Sie!

Höchste Zeit wieder einmal danke zu sagen: Mit die-
ser Aufmerksamkeit zum Muttertag verwöhnen Sie
den Menschen, der so viel für Sie getan hat! 



Golf gratis ausprobieren!

5Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der
Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Jeden Sonntag von 12-13 Uhr mit Golflehrer gratis schnuppern ...

Hoffeldstraße (B13 zwischen Wienerwaldsee und
Breitenfurt Tel. 02239 4392 office@golflaab.at

WAS IST LOS AM GEORGENBERG?

„Gesundheit und Ästhetik sind eine Frage des Vertrauens“

CMC
Convalexius 

Medicalaesthetic 
Center

A-1230 Wien-Mauer
Endresstraße 125

Ärzte: +43 (1) 889 23 19
Kosmetik: +43 (1) 886 23 44

www.dr-convalexius.at

Ärztezentrum

Medizin & Ästhetik

Dr. A. Convalexius
Dermatologie

A. Sterba
Kosmetik

OA Dr. A. Franczak 
Gefäßchirurgie

OA Dr. F. Kömürcü
Plast. Chirurgie

K. Stadler
Endermologie

(Kompetenzzentrum)

G. Pölzgutter
Medizinische
Assistentin

Dipl. Kffr. A-C.
Reibelt

Organisation

- jetzt
behandeln!

WER MACHT EIGENTLICH
DIE ARBEIT? 

Die Arbeitskreise, die die
Aufgabengebiete der Gemeinde
abdecken, formieren sich alle drei
Jahre neu. Es gibt ja viel und gänz-
lich Unterschiedliches zu tun.
Etwa 50 Personen engagieren sich,
natürlich ehrenamtlich, um allen
Aufgaben gerecht zu werden.
AMICA (Arbeitskreis Mission
und Caritas): betreut Sozial -
projekte: langfristige Missions -
projekte ebenso wie aktuelle
Notfälle. Die Mittel dazu stammen
aus Sammlungen, Spenden und
zum Teil aus Einnahmen des
Pfarr kaffees. Die Projekte unter-
liegen einer genauen Kontrolle
und die Verwendung der Gelder
wird offengelegt. 
KIK (Kommunikation und Infor -
mation): Es geht um die
Kommunikation innerhalb der
Gemeinde und um die Prä -
sentation nach außen. Dazu gibt es
das Informationsblatt „Geor -
genberg Informativ“ wie auch
eine Homepage (www.georgen-
berg.at). In einer „Nachlese“ wer-

den alle Predigten herausgegeben
und in der „Mach-Mit“ Broschüre
scheinen die Aktivitäten der
Gemeinde auf.
LIVE (Liturgie und Verkün -
digung): Schwerpunkt ist die Ge -
staltung der Eucharistiefeier. Zu
den jeweiligen Themen der Messe
werden Texte, Fürbitten und
Danksagungen vorbereitet. Ebenso
ist die Vertiefung des Glaubens
durch Bibelabende und Gespächs -
gruppen ein Anliegen, sowie die
Vorbereitung auf den Sakramen -
ten empfang .
ORG (Organisation): Dieser Kreis
kümmert sich um alles, was zum
reibungslosen Ablauf des welt-
lichen „Haushaltes“ unserer Kirche
gehört. Da geht es um
Handwerker, Schlüssel, Sicher heit,
um das Pflegen und Erhalten des
Bauwerkes. 
Aber auch, um Feste, den
Pfarrkaffee, den Kirchendienst und
Öffnungszeiten der Kirche.

E.M. 



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

Steine der Erinnerung: Familie Kunke

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123 Tel.
8898680, 25.4.-14.5., 4.-22.6., tgl. 14.30-24.00 h
GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 8881354, 15.5.-3.6., tgl. 11.30-24.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, 24.5.-11.6., Mo -Sa ab 14.30 h,
So + Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange G. 78 
Tel. 8885262, 18.5.-1.6., 19.6.-6.7., Mo-Sa ab
11.30, So, Fei ab 10.00 h 
16.5., 25. Maurer Weinkost 17.00-20.00 h

LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer 
Lange G. 83, Tel. 8885172  
STADLMANN, Maurer Lange G. 30, Tel.
8892848, 8.-23.5., Mo-Sa ab 11.30 h, So, 
Fei ab 10.00 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28 Tel.
8882229, 11.4.-6.7., Di-So 11.30-24 Uhr
(Mittagsmenü), Mo Ruhetag!

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, Tel.
8887161, -11.5., 12.-29.6., Mo- Fr ab 11.30
h, Sa, So, Fei ab 10.00 

SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97, Tel.
8887967, Mi-Sa ab 16.00,  
So/Fei ab 11.00 h 

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, Tel.
8885560, -12.5., 17.5.-9.6., Mo-Fr ab 13.00
h, Sa, So, Feiertag ab11.30 h, Di Ruhetag!

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, 2.-17.5., 30.5.-14.6., 11.30-24.00
h, So Ruhetag!

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 9.-25.5., tgl. 9.00-24.00
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, 10.5.-29.6., nur an Sa ab
15.00 h, So, Fei ab 14.00 h

Bür gerschule in Mauer absolvier-
te sie die Lehrerbildungsanstalt
und war danach als Junglehrerin
tätig. Es verband sie mit Hans
Kunke nicht nur die politische
Einstellung sondern auch viele
gemeinsame Interessen. Sie war
von 1922–1927 Obmännin der
Sozialistischen Jugend in Mauer.
Als junges Mädchen lernte sie
Geige spielen, in einem
Mandolinenorchester spielte sie
Gitarre, sie übte Beethoven-
Sonaten und Hans Kunke beglei-
tete sie. Auch nach 1934 setzten
beide ihre politische Tätigkeit
fort, sie wurden Mitglieder des
Zentralkomitees der Revolu -
tionären Sozialistischen Jugend.
Am 28. September 1934 heirate-
ten sie und wohnten in Wien VII.,
Zieglergasse 46.
1938 war Norbert Kunke schwer
krank und bedurfte ständiger
Pflege, er verstarb am 31.8.1938.
Die Villa und Grundstücke in
Mauer erbten seine Gattin Cilli
und Tochter Herta Gertrude. Die
andern Kinder erhielten ansehnli-
che Legate. 
Verfolgung und Vertreibung
Das Ehepaar Hans und Stefanie
Kunke wurde bereits am 15. Mai

bei ihren Eltern und führte im
Haus ihrer Schwester Altgasse 3
das Café Althof. Hans Kunke,
(1906– 1940), war der musika-
lisch Begabteste. Auf Wunsch
seines Vaters absolvierte er die
Han delsakademie und wurde
Beamter der Wiener Städtischen
Ver sicherung.

Hans Kunke engagierte sich in
der Sozialistischen Arbeiter -
jugend und prägte 1930–1932 die
Ortsgruppe Mauer sowie die
Bezirksorganisation Liesing und
den Kreis Umgebung Wien. Vor
1934 schrieb er „Politische
Revuen“, die ein überwältigender
Erfolg waren. Dort lernte er auch
seine künftige Frau Steffi Jelinek,
(1908–1943) kennen. Sie wuchs
bei ihrer Tante Flora Jelinek,
Handarbeitslehrerin, in Mauer auf
und wohnte mit ihr in der
Langegasse 47. Nach Volks- und

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst 
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In den Folgejahren erbauten sie in
Kroißberggasse 8 eine Einfa -
milienvilla, der Rest verblieb als
Garten. Direktor Norbert Kunke
(1871–1938) war seit 1900 mit
Cilli Schiffer (1880–1942) ver-
heiratet, Leiter des Ver -
sicherungsschutzes für österr.
Konsumvereine und wurde 1934
pensioniert. Die Familie hatte drei
talentierte, musikalisch begabte
Kinder, die in Biala (Petrovice),
heute Polen, geboren wurden.
Herta Gertrude Kunke, (1901–
1942), war geprüfte Sprach -
lehrerin und gab Unterricht in
französischer Sprache. 1931
erwarb sie das Haus Altgasse 3 in
Wien Hietzing. 

Alice Kunke, (1904–1945),
absolvierte eine Theaterschule
und heiratete den polnischen
Musiker N. Kor daszewska. Nach
der Scheidung lebte sie in Mauer

Die aus Oberschlesien stammende jüdische Familie erwarb 1924 in
Mauer 3 Parzellen aus dem Areal der abgebrochenen Jägerkaserne.

1938 verhaftet. Hans Kunke kam
in das Konzentrationslager
Dachau und von dort nach Bu -
chen wald, wo er nach Berichten
von Augenzeugen sehr gequält
wurde. Er musste Steine schlep-
pen und konnte nicht mehr. Am
30.10.1940 lief er in Richtung
Stacheldraht und wurde erschos-
sen. Er wusste, was ihn erwartete,
wenn er sich dorthin begab. Seine
Gattin Stephanie Kunke verblieb
vorerst bis 15.7.1938 im Gefan -
genenhaus Rossauerlände. Von
da kam sie in die Frauen -
konzentrationslager Lichtenburg
und Mai 1939 nach Ravensburg.
Als Blockälteste bekam sie
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1230 Wien, Endresstraße 119/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:
Das Pflichtteilsrecht 2
In der letzten Ausgabe wurde berichtet, dass prinzipiell Nachkommen,
Ehegatten und u. U. die Eltern eines Verstorbenen pflichtteilsberechtigt
sein können.

Die Höhe des Pflichtteils ist vom gesetzlichen Erbrecht abhängig und
beträgt bei den Nachkommen eines Verstorbenen und seinem Ehegatten
die Hälfte der gesetzlichen Erbquote, bei Vorfahren ein Drittel.

Durch einen Vertrag, der in Form eines Notariatsakts errichtet sein muss,
kann ein Erbe zu Lebzeiten auf seinen Erb- und/oder Pflichtteilsanspruch
verzichten. 

Es gibt auch andere Gestaltungsmöglichkeiten im Pflichtteilsrecht. Es
besteht zum Beispiel die Möglichkeit, einer pflichtteilsberechtigten Person durch letztwillige
Verfügung bestimmte Vermögensteile zur Abgeltung des Pflichtteils zu vermachen. Hier ist jedoch
Vorsicht geboten, weil nicht jede Zuwendung zur Deckung des Pflichtteils geeignet ist.

In bestimmten Fällen besteht die Möglichkeit, das Pflichtteilsrecht auf die Hälfte zu mindern oder den
Pflichtteil durch letztwillige Verfügung ganz oder teilweise zu entziehen (=Enterbung). 

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz ist ein erfahrener Berater im Bereich Erb- und Pflichtteilsrecht und
berät Sie zu diesem Thema gerne persönlich.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 8,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: tschernutter@notar.at www.tschernutter.co.at
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Maurer Heimatbücher
noch erhältlich bei
Maurer Heimatrunde,

Maurer Lange Gasse 59
(Mi. + Sa. von 8–11 Uhr)

Ordination Dr. Ayad
Maurer Hauptplatz 4

Buchhandlung in Mauer
Geßlgasse 8a

wegen Nichtmeldung einer straf-
baren Handlung einer ihrer
Stubenältesten zwei Jahren
Strafblock. Sie musste schwere
Steine brechen und Baumaterial
aus Schiffen laden. Ab Frühjahr
1941 war sie im politischen Block
Schreiberin, Rosa Jochmann und
Helene Potez waren ihre Lager -
genossinnen. Im Frühjahr 1942
wurde Stephanie Jelinek zur
Errichtung des Lagers Auschwitz
abkommandiert, dort erkrankte
sie an Typhus, wovon sie sich
nicht mehr erholte und am
14.2.1943 starb. 
Alice Kordaszewska flüchtete
vermutlich im Sommer 1938 nach
Polen. Das Kaffeehaus in
Hietzing, Altgasse 3 wurde ari-
siert. 1940 wohnte sie in
Zaleszcyki, Westukraine, und war
russische Staatsbürgerin. Am 31.
Dezember 1949 erfolgte in Polen
ihre Todeserklärung. 
Cilli Kunke und Herta Gertrude
Kunke mussten am 20.10.1938
ihr Haus in Mauer verlassen. Sie
wohnten danach in Wien IV.,
Wiedner Hauptstraße und März
bis Juli 1942 in Wien 20.,
Treustraße 2/5. Von dort sind sie
„unbekannt ausgewandert“, sie
mussten mit einem Deportations-
transport Wien verlassen und
wurden im Konzentrationslager
Auschwitz ermordet. Zuvor wur-
den sie gezwungen, ihre Villa und
Liegenschaften an die Deutsche
Reichspost zu verkaufen. Die
Geheime Staatspolizei, Gestapo
Wien verfügte jedoch deren
Einziehung als volks- und staats-

feindliches Vermögen zugunsten
des Deutschen Reiches. 

Restitution nach 1945 
Nach dem Krieg übernahm vor-
erst die Finanzlandesdirektion
Wien die Verwaltung des Hauses
in Mauer. Eine namensgleiche
Familie Kunke erklärte sich in
den 50er-Jahren erbberechtigt
und erhielt den Nachlass zuge-
sprochen. In den 60er-Jahren
begannen Vorwürfe über das
unberechtigte Erbe und es folgten
Untersuchungen. Nach langjähri-
gen Rechtsstreit wurde der Besitz
als erblos dem Staat übergeben
und als „Heimfallsmasse“ für die
Republik Österreich im Grund -
buch einverleibt. 

Ausführlicher dargestellt wird die
Vertreibung, Vernichtung und
Ermordung der jüdischen Mit -
bürger und die Verfolgung poli-
tisch Andersgesinnter aus Mauer
in beiden Bänden Maurer
Kalendarium Band 1 „Anschluss
und Veränderungen“ und Band 2
„Geschehen und Alltag im
Krieg“. Im ersten Band wurde die
Zeit des „Anschlusses“ 1938/39

aufgearbeitet, im zweiten Band in
gleicher Art über das Geschehen
in den Kriegsjahren 1940 bis
1944 berichtet. 

Der Verein „Steine der Erin -
nerung Liesing“ setzte in Mauer
zwei Gedenksteine vor den einsti-
gen Wohnhäusern der Familie
Kunke, Kroißbergasse 8 und von
Steffi Jelinek, verehl. Kunke,
Langegasse 47, die an das traurige
Schicksal dieser Menschen erin-
nern sollen. Weitere Gedenksteine
für Erwin Schleifer, für Risa und
Karl Beran, für Dr. Wilhelm Drill
und für Johann Teufel sollen noch
dieses Jahr in Mauer folgen.

In einer Gedenkveranstaltung
am Samstag, 17. Mai 2014 wird
der Familie Kunke gedacht.

16.30–17.00 Uhr 1. Treffen vor
dem Haus Maurer Lange Gasse
47. Feierlicher Akt zur Erin -
nerung an Stefanie Kunke,
ermordet 1942 in Auschwitz-
Birkenau. Einführende Worte:
Gertraud Hahn, Professorin am
BRG 23, Anton Kriegergasse 25.

17.15–17.45 Uhr 2. Treffen vor
dem Haus Kroißberggasse 8.
Feierlicher Akt zur Erinnerung
an Hans Kunke, ermordet 1940
in Buchenwald sowie an Herta
Gertrude Kunke und an Cilli
Kunke, ermordet 1942 in
Auschwitz. Einführende Worte:
Gerald Netzl, Bund sozialdemo-
kratischer Freiheits kämpferInnen

18.00–19.00 Uhr: Festakt in der
Volkshochschule Mauer, Speisin -
ger Straße 256. Be grüßung:

Gerald Bischof, Bezirksvorsteher.
Gedächtnis kultur in Liesing: Eva
Schmidt, Verein Steine der
Erinnerung. Lyrik und Lieder aus
den 30er-Jahren. Maren Rahmann
bringt ein musikalisches Pro -
gramm zum Nach- und
Gedenken, in welchem die
Schrecken der NS-Herrschaft
aufgezeigt, aber auch der Wider -
standsgeist und die Hoffnung
dokumentiert werden. Im
Anschluss kleines Buffet !

Bitte nehmen auch Sie Anteil an
dieser Erinnungsarbeit.
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Seit über 15 Jahren betreute Frau Michaela im Schuhhaus Mauer viele
zufriedene Kunden. Mit 1. März ist sie nun in den wohl verdienten
Ruhestand getreten. An ihrem letzten Arbeitstag wurde sie von ihrer
Familie, ehemaligen Arbeitskollegen und Freunden des Hauses in den
neuen Lebensabschnitt begleitet. Das Team vom Schuhhaus Mauer
bedankt sich bei Frau Michaela herzlich für die jahrelange tolle
Zusammenarbeit und wünscht ihr für den „Unruhestand“ alles Gute und
viel Gesundheit.  

Gewinnspiel
Die Gewinner vom letzten
Spiel wurden bereits telefo-
nisch verständigt: Herbert
KASPER, 2384 Breitenfurt,
Alexandra HUNDSDOR-
FER, Brigitte SOIESS,
1230 Wien. Diesmal haben
wir in den Inseraten unserer
Mit glieds firmen 2 Wör ter
mit 18 Buch staben verstec-
kt. 
Schi  cken Sie die Lö sung
bit te an Parkdrogerie Schle -
 singer, Geßl gasse 9a, 1230
Wien (Einsende schluss: 30.
Mai 2014) und gewinnen
Sie einen 

Warengutschein 
im Wert von 20 Euro. 

Schreiben Sie bitte Ihre
Tele fonnummer auf die
Post karte! 
Rechtsweg ausgeschlossen.

SN

Hier können Sie Ihre Termine ankündigen (siehe Impressum):
Flohmarkt am Maurer Hauptplatz: 8.00-13.00 h, 7.6., 6.9., 4.10.2014.
Organisation u. Anmeldung: Jutta Gaßner, Tel. 888 18 08
Maurer Heimatrunde: Vorträge in der VHS Mauer, Speisinger Straße
274, Freikarten bitte lösen. Beginn jeweils 19.15 h. 13.5. Unsere südlichen
Nachbarorte. 10.6. Maurer Wald einst und heute. 
3.5. 15 Uhr, Maiandacht bei der Bildereiche (bei Schlechtwetter in St.
Erhard).
23.5., 15.00 h: Rundgang in Maurer Gassen. Treffp. Ecke Engelsburggasse/
Kaserngasse
11.5., 10.45 h, Kirche St. Hubertus. Weltklasse-Organist Robert Lehrbaumer
mit Kollegen, Eintritt frei, s. S. 15
16.5., Wine-Tasting-Weinkost beim Buschenschank Lentz, 17.00-20.00 h
(siehe Heurigen-Info auf Seite 6)
Freiluftplanetarium Sterngarten Georgenberg: 17.5., 21.00 h:
Frühlingssternbilder und Deichsellinie. Mond, Mars und Jupiter* 17.5., 21.15
h: Merkur, Mars, Jupiter und Saturn* 21.6., 12.30 h: Sommersonwend-
Mittag (*Bei Schlechtwetter in der Wotruba-Kirche.) Info: www.astronomisches-
bureo-wien.or.at

Termine 

Briefmarken sammeln in Mauer
Seit dem Jahr 2001 gibt es in der
VHS Mauer eine Tauschstelle des
Briefmarkensammlervereins
„donau“ (BVS „donau“), welche
ich seit Jänner 2014 leite. Mit viel
Freude und Begeisterung sind die
Mitglieder des BSV „donau“ bei
der Sache und es findet stets ein
reger Gedankenaustausch über
die Faszination der Briefmarken
– Gestaltung, Anlass, Thema,
Entwurf – sowie über personali-
sierte Briefmarken (ein neues
Sammelgebiet) statt.
Für die eigene Briefmarken-
sammlung, die man vielleicht
einmal von seinem Großvater
oder Vater bekommen hat, gibt es
bei uns die Möglichkeit, even-
tuelle Lücken zu schließen und
somit die Sammlung weiterzu-
führen oder sogar neue Sam -
melgebiete zu beginnen.
Die Zusammenkünfte in der
Tauschstelle Mauer finden jeden
ersten und dritten Sonntag im
Monat von 8.30 bis 11.30 Uhr
statt.
In der Tauschstelle ist auch ein
Jugendclub „THE PHILIS“ ein-
gerichtet. Hier treffen sich jeden
ersten Sonntag im Monat interes-
sierte Kinder und Jugendliche,
um gemeinsam Geschichten rund
um die Briefmarke zu entdecken.
Die Themen für die nächsten
Treffen sind „Faszination

Eisenbahn“ (4.5.) und „Comics
wie Walt Disney!“ (15.6.). Im
Herbst treffen sich „THE PHIL-
IS“ am 7.9, 5.10, 2.11. und
7.12.2014.

Schauen Sie doch einmal bei uns
vorbei! Ich würde mich sehr freu-
en, Sie in unserer Tauschstelle
begrüßen zu dürfen. 

Ihr Manfred Jagsch

Unsere Adresse: BSV „donau“, VHS
Mauer, Speisingerstraße 256, 1230
Wien. Internet: www.bsv.donau.at.tf,
http://the-philis.jimdo.com, Mails:
bsv.donau@utanet.at, the-philis-
suport@hotmail.com

Die nächsten Sammlertreffen: 
4. Mai, 18. Mai, 1. Juni, 15. Juni und
29. Juni. Juli und August ist
Sommerpause!

26.5., 18.30 h, Bittgang durch die
Weinberge mit anschl. Agape,
(Treffp.: Schulen St. Ursula) 
8.6., 9.30 h, Pfingstfestgottesdienst
mit dem Kirchenchor St. Hubertus -
St. Erhard
13.6., 17.30 h, Gang ins Große
Gebirg´ mit Ing. Karl Stachl, (Treffp.:
Tor Kindergarten Franz-Asenbauer-
Gasse)
15.6., Pfarrausflug der Pfarre St.
Erhard nach Schiltern/Arche Noah
und Amethystwelt in Maissau
(Anmeldung bis 20.05.14 in
Pfarrkanzlei)
19.6., 9.00 h, gemeinsame
Fronleichnamsfestmesse der

Gemeinden Erlöserkirche, St. Erhard
und Georgenberg im Rathauspark
Mauer (bei Schönwetter)
22.6., 9.30 h, Große Abschlussmesse
vor den Ferien mit der Kinder-Sing-
Spiel-Gruppe, dem Chorensemble +/-
40 sowie dem Chor St. Hubertus - St.
Erhard

Montags, außer bei Schlechtwetter:
8.30 h, NORDIC-Walking
Gruppe/Senioren, Treffp.: Parkplatz
Ende Anton-Krieger-Gasse
Montags, außer in den Ferien:
16.45-17.15 h, Kinder-Sing-Spiel-
Gruppe für 3-7 jährige
Dienstags, außer in den Ferien:
15.30-16.30 h, Spielwerkstatt für 4-7
jährige Kinder 

www.pfarremauer.at

E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N
S T Ö R U N G S D I E N S T

FRIEDRICH SCHÖN Meister
A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel.: 0676/7039342
A-1230 Wien, Dr. Barilits Gasse 2, Tel.: 01/889 32 66
Montage: MO – DO 7.00 bis 16.00, FR 7.00 bis 11.30
Büro/Verkauf in Mauer: MI 8.30 bis 18.00, DO u. FR. 8.30 bis 12.00
Individuelle Terminvereinbarung jederzeit möglich
http://www.elektro-schoen.at             E-Mail: elektro-schoen@aon.at

FRIEDRICH SCHÖN
Behördlich konzessioniertes
Elektrounternehmen

AC

Frau Michaelas leiser Abschied in die Pension
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Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
1238 Wien-Mauer n Geßlgasse 9A n Tel. 888 67 39 n Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8/Normal 8/9,5 mm und 16 mm Filme in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z. B. VHS und
Super VHS, mit und ohne Ton). Videokopien und Transcodierung/Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und  
HI 8 /Betamax sind kein Problem. Umarbeiten auf DVD haben wir ebenfalls im Programm. Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und
Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

Ü KODAK PICTURE MAKER: 
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Einladungen, Jahres- sowie Monatskalender u. v. m. können wir direkt von Ihrem
Bild und von Ihren digitalen Datenträgern ausarbeiten. Bildausschnitte können Sie selbst bestimmen; auch rote Augen „wegzaubern“; Ihr
Bild in einen Schmuckrahmen stellen. Jederzeit und innerhalb von 5 - 10 Minuten. Passbilder nach der neuen EU-Regelung sind bei
uns sofort erhältlich. Wir beraten Sie gerne.

11
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Ü AHAVA Kosmetik direkt vom Toten Meer aus Israel!
NEU AHAVA Active Moisture Gel Cream
Eine erfrischende Cremegel-Textur, die aktiv Feuchtigkeit in der Haut speichert, ihre Schutzbarriere stärkt,
sie glättet und für einen prallen, vitalen Look sorgt. Die klare Antwort auf TROCKENE WINTERHAUT ...

Ü NEU in unserem Sortiment ist der SYMBOLSCHMUCK aus EDELSTAHL von „einStein-design“.
„Symbole sind Sinnbilder, sie stehen für Information oder Kräfte, die man mit Worten nur schwer
beschreiben kann.“ einStein-design verwendet ausschließlich Chirurgenstahl - ist hautverträglich, energe-
tisch neutral sowie antiallergen. Im Schmucksortiment der Firma einStein-design gibt es viele verschiedene
Stücke - wie Symbole der Kornkreise, Sternzeichen, Lichtengel, die 7 Chakren, diverse Blumen der
Lebensvariationen u. v. m. 



5  SPEISING                   speising.info
April 2014

Oft sind Lösungen naheliegend
und einfacher, als man denkt –
nur als Betroffene/r selbst kann
man sie nicht erkennen, weil man
zu sehr verstrickt ist. Dies trifft
sowohl auf privat/persönliche als
auch auf berufliche Situationen
zu. Mit einem unvoreingenom-
menen Blick von außen – gepaart
mit fundiertem Wissen und
Erfahrung können oft schnell
Ursachen aufgezeigt, Lösungen
gefunden und Entwicklungs -

ansätze vorschlagen werden. Als
ausgebildete Trainerin und
Coachin beschäftigt sich Gabriele
Pripfl seit über 15 Jahren haupt-
beruflich mit Beziehungen und
Kommunikation. Mit hoher
Professionalität und Kompetenz,
vor allem aber mit feinem Gespür
und großer Sensibilität unterstützt
sie Menschen bei wichtigen
beruflichen und privaten
Entwicklungsschritten. Näheres
unter 0664 513 53 57.

Mit den ersten Sonnenstrahlen
wird auch die Lust auf Reisen,
Urlaub, ferne Länder geweckt. Es
ist jetzt die beste Zeit, Ihren
Urlaub zu buchen, um die
Vorfreude bis dahin richtig auszu-
kosten. Wir vom Reisebüro
Speising haben viele interessante
Angebote für Ihr Urlaubs -
vergnügen. Es müssen nicht
immer lange Reisen sein. Auch
eine Tagesfahrt holt Sie raus aus
dem Alltag . 

Ein nettes Geschenk zum
Muttertag: Reisegutscheine (in
beliebiger Höhe) schenken.
Holen Sie sich dazu ihr
Milchschokoladeherz ohne
Zuckerzusatz von Chocoguapa. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Sylvia Glatz, Tina Schlager,
Reisebüro Speising, Speisinger
Str. 35, 1130 Wien
Tel. 01/8049054 oder 
www.quicktravel.at

„Rein ins Urlaubsvergnügen“ 

Ein Weg entsteht, indem man ihn geht.

Maurer Kirtag ab 29. Mai!
Diesmal findet der Maurer Kirtag
vom 29.5 bis zum 1.6.2014 statt.
Die Höhe punkte sind:
Vergnügungspark, Fest zelt, Heu -
rigenschank, Kirtagsstandl, Kas -
perl theater, Zauberer, Pfad finder-
Schaulager, Blutspen debus und
am Donnerstag 29.5 findet um 19

Uhr in der Schubertschule ein
Kon zert des Schubert bundes
statt. Es werden wieder wertvolle
Preise verlost: z. B. zwei Vespas
und ein E-Bike! 

Die Gewinner werden auf
liesing.at veröffentlicht!

Kasperlbühne Schillerdrops
Die Kasperlbühne Schillerdrops
www.kasperlbuehne.at wurde
im Jahr 2003 in Wien gegründet.
Sie spielt einmal im Monat in
Mauer beim Heurigen Wiltschko
und einmal in der Karl Schubert
Schule. 

Nächster Termin:
Sa. 17.5. um 16.00 Uhr Kasperl
und die verschwundene Truhe.
Gern kommen wir auch zu den
Familien nach Hause und berei-
chern mit lustigen Geschichten
Kinderfeste aller Art!
Alle Puppen sind mit Liebe von
Hand gefertigt und erzählen
humorvolle, altersgerechte Ge -
schichten.
Der Kasperl ist immer wieder im
Gespräch mit den Kindern, greift
ihre Einfälle auf, bittet um Hilfe,
wird gerufen, belacht und belehrt.
Gemeinsam bringen sie jedes
Abenteuer zu einem guten Ende.
Zu Beginn gibt es ein Vorspiel,

das die Kinder auf die folgende
Geschichte einstimmt, oft ist es
ein Lied, das die Kinder noch lan-
ge weiterhin begleitet. Die Stücke
sind von den Puppenspielern
selbst erfunden, fantasievoll, sehr
lebendig und holen die Kinder
dort ab, wo sie sind. 

Kontakt: rita.schiller@gmx.at
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Der Schulzubau Dr. Schober-
Straße macht Fortschritte. So
wird der erste Abschnitt der
Außenanlage im Mai baulich
fertiggestellt sein. „Besonders
werden wir auch darauf ach-
ten, dass entlang der neuen
Schulmauer Teile an die alte
Tiergartenmauer erinnern und
die versprochene Erin nerungs -
tafel angebracht wird“, sagt
Bezirksvorsteherin Silke Ko -
bald. 
Die Begrünung des Schulhofs
erfolgt in den Sommerferien
und das Ge samtprojekt soll bis
zum Schulbeginn im Herbst
abgeschlossen sein. Da die
derzeitige Einstiegstelle für
Omni busse von der Dr.
Schober-Straße 1 in die
Hermesstraße verlegt wird,

wird es an dieser Stelle den
Eltern ermöglicht, kurz vor der
Schule anzuhalten und die
Kinder sicher aussteigen zu
lassen. Dazu wird demnächst
ein zeitlich begrenztes
Parkverbot zum kurzen Halten
in der Morgen- und
Mittagsstoßzeit umgesetzt
werden. 

Waldschule: Der Zubau wird fertig

proNachbar.at Im April gab es Wohnungseinbrüche im Bereich der
Waldvogelgasse, der Riedelgasse und Am Rosenhügel. Aufhebeln eines
Fensters, versuchtes Eindringen über die Balkontüre im ersten Stock oder
auch der Einbruch über ein Kellerfenster. Die Erfahrung zeigt, dass man sein
Haus umfassend schützen muss. 
Im Bereich der Maygasse kam es mit Hilfe einer elektrischen Nachsperre zu
einem Einbruch in ein Auto. Weitere Informationen über aktuelle Einbrüche
viele viele Tipps, wie Sie diesen vorbeugen könnten, finden Sie auf 
pronachbar.at

Bezirksvorsteherin Silke Kobald
sorgt für die Sicherheit der
SchülerInnen.
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Speisinger Geschichte(n) ...
Bis 1709 heißt die Straße von
Wien/Linienamt bis zum Maurer
Hauptplatz Schrannengasse. Von
1709 bis 1866 wird sie als
Fuhrstraße von Wien bis in die
Maur vermerkt. 1866 erfolgt eine
Umbenennung auf Wienerstraße
ab Wien/Linienamt. Erst 1957
wird die Wienerstraße in
Speisinger Straße umbenannt.
Dies bedeutet, dass die Speisinger
Straße stadtauswärts verlängert
und umnummeriert werden muss.
Den Hausnummern nach wird die
Ausrichtung nicht mehr von
Mauer, sondern vom Zentrum
Wien aus vorgenommen.

Die Fläche des Rosenhügels bis
zur Wittgensteinstraße außerhalb
der SAT Siedlung wird noch lange
freigehalten. Das Gebiet wird für
Ackerbau und Viehzucht genützt.
Ein Flughafen Mauer wird vorbe-
reitet und der Ausbau als
Zentralflugplatz Wien angedacht.
Der Bürgermeister von Mauer,

Franz Ruzicka, ist davon
besonders angetan. Eine Zeit lang
landen kleine Maschinen auf einer
Graspiste. Die Gemeinde Wien
denkt nicht an einen Ausbau auf
dem Gelände von Mauer und für
die Gemeinde Mauer ist ein
Flughafenbau finanziell einige
Nummern zu groß.
1938 keimt der Plan, Groß-Wien
mit einem U-Bahnnetz zu
erschließen. Über Mauer sollen
die Gebiete bis Mödling verkehrs-
günstig angebunden werden. Von
der Firma Siemens liegt ein
Entwurf mit einem konkreten

Streckenplan aus dem Jahr 1942
vor.
Die Flächen von der SAT-
Siedlung aus südlich über den
Rosenhügel bis zum heutigen
Sportplatz der Union Mauer, sind
für U-Bahn-Remisen und Hallen
der Wartungseinrichtungen ver-
plant. Auch das Grundstück Witt -
gensteinstraße Nr. 2 ist einbezogen
und mit Bauverbot versehen.
Erst 1957 wird der Plan für die U-
Bahn verworfen, die Gründe an

der Speisinger Straße werden frei-
gegeben. Die Firma Pawlik kauft
den Grund Witgensteinstraße 2,
erhält die Baugenehmigung und
kann ihr Fliesengeschäft errichten.
Die Räumlichkeiten werden heute
für das Restaurant „Gallo Nero“
genützt.

Welche Wandfarbe passt zu wel-
chem Boden, soll man einen
Teppichboden nehmen oder doch
lieber einen Parkettboden, passt
ein dunkler Boden oder eher ein
heller?
All diese Fragen können Sie auf
Robert Beisteiners Website
http://www.beisteiner.at auspro-
bieren, um Ihr perfektes Zimmer
zusammenzustellen.
Natürlich finden Sie auf dieser
Website auch eine Fülle von wei-
teren Tipps und Produktinfor -
mationen.
Diese Lektüre regt an, den näch-
sten Schritt in Angriff zu nehmen:
Den Besuch beim Experten.
Robert Beisteiner und sein
Beratungsteam freuen sich schon
auf Ihren Besuch. 

Tipps & Tricks
Zimmer am Bildschirm
einrichten!

Ackerfläche des Rosenhügels 1905,
im Hintergrund der Wald des
Lainzer Tiergartens.

Rosenhügelstudios 1924. Markierung Nr. 4 zeigt die Elektrozentrale mit der
Transformatorenstation.

Aus: Heimatrunde St. Hubertus:
Grätzelgeschichte(n). Hft. 2 und 3
bei Fa. Lehner (siehe S. 2), Fa.
Zinkl (siehe S. 1) und bei der
Maurer Heimatrunde (siehe Mauer
Teil, Seite 7).
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Im Mai und Juni steht die Kultur in
Hietzing wieder ganz im Zeichen der
Bezirksfestwochen. 
Das Programm bekommen Sie Ende April
per Post zugesendet. Hier ein erster
Vorgeschmack:

Der sympathische Weltklasse-Organist
Robert Lehrbaumer kehrt auch heuer zum
Muttertag wieder in seine ehemalige
Heimatpfarre St. Hubertus zurück und
wird mit seinem Konzert gemeinsam mit
jungen Kollegen begeistern. Nehmen Sie
diese Gelegenheit gern wahr! 

Sonntag, 11. Mai 2014, 10.45 Uhr, Kirche
St. Hubertus. Eintritt frei!

Siehe auch: 
hietzing.at oder speising.info

Die Bezirksfestwochen
beginnen

Alle kennen sich am Computer aus - nur ich nicht?
Wer will das schon!

Nützen Sie die Möglichkeit für einen raschen Einstieg für absolute
Anfänger: Egal ob Computer, Laptop oder Tablet: 
Tel. 0699 19 23 59 75.
Die Kurse finden am Gymnasium RGORG 23, Anton Krieger Gasse
25 statt. Lesen Sie bitte auch auf der Titelseite des Mauer-Teils.

Genießen Sie Ihre zusätzliche Freizeit: Rasenroboter,
Garten- und Hausservice bei Fa. Lehner
Nie wieder Rasenmäher schieben! 
Grasrecycling-Technik –
Schnittgut muss nicht aufgesam-
melt werden
- Rasenroboter können Hänge bis
35 % Stei gung mähen
- Umweltfreundlich (kein Benzin,
Lärm oder Ab gase)
Durch das regelmäßige Mähen
erhalten Sie einen wunderschönen
englischen Rasen.
Fa. Lehner als Handelspartner für
Rasen- Ro boter verkauft nicht nur
die Geräte, sondern bietet auch

Kabelverlegung und Installation
für Ihren Roboter an. Weiters kön-
nen die Geräte bei der Fa. Lehner
auch gewartet und repariert wer-
den.

Fa. Lehner kümmert sich um
Pflege-, Repara tur- und
Reinigungsarbeiten rund um
Haus und Garten. Auch
Maurer- und Installations -
arbeiten (Bewäs serungs anla gen,
Rasenpflege und Neuanlage u. v.
m.)!
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